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2 Gedächtnisrede auf weiland —  Seier fürſtbiſchöflichen Gnaden und
Excellenz den hochwürdigſten hochgebornen Herrn Dr ohannesZwerger, Fürſtbiſchof von Seckau, Sr apoſtolajeſtã wirklicher geheimer Rath, Kitter der eiſernen Krone ClaſſeGroßkreuz des öſterr. Franz Joſef⸗Ordens, Mitglied des Herrenhauſesdes öſterreichiſchen Reichsrathes, Mitglied des ſteiermärkiſchen Landtages,ofkaplan W., w. gehalten in der KathedralkircheH Aegidi zu Graz anl Auguſt 1893 von Dir Michael Napotnik,Fürſtbiſcho von Lavant. Graz Verlagsbuchhandlung „Styria“. 189
(40 S., 80⁰ Preis kr

Dies der volle Titel zweier Predigten, die der hochwürdigſte Fürſt⸗biſcho von Lavant Auguſt tn ſeiner, beziehungsweiſe un der
Reſidenzſtadt der Fürſtbiſchöfe von Seckau gehalten und kurz nachdem hoch⸗erſelbe die diesjährige canoniſche Viſitation von mehr denn Pfarrenſeiner weiten Diöceſe beendiget und hiebei mehr denn rmal dem fromm⸗gläubigen ſloveniſchen un ſeiner Mutterſprache das Wort Gottes ver.
kündigt hatte, auf Drängen der Betheiligten der Oeffentlichkeit übergeben hat

Die erſtere dieſer Reden zeigt Uuns den für die Schönheit der Gotteshäuſertief beſorgten Oberhirten, die letztere den bis zum Grabe und darüber hinausreuen bi  Oflichen reund. mne wie die andere ehr Uns Prediger, Die
hohe und höchſte Kreiſe behandeln müſſe, Am ſie für die aufmerkſame Anhörungreligiöſer Vorträge gewinnen.) Statt einer Inhaltsangabe mögen die viel
agenden Vorſprüche folgen: „Sieh, ich lege auf Sion einen Grundſtein, einen
auserleſenen und köſtlichen. Und wer an ihn glaubt, wird ni andenwerden. (I Petr 6.) Der zweite, womöglich noch markantere Text lautet
„Ule Erat magnus Sacerdos, qui n diebus 8SuUis COrroboravit templum * „Dieſer
war ein großer Prieſter, der un ſeinen Tagen die Kirche U.  E  . Worte, die
Jeſus ITGd (Eecli. 50 vom Hohenprieſter Simon, dem ohne Onias
niedergeſchrieben, die jedoch volle Geltun Aben vom hochſeligen FürſtbiſchofUr Zwerger, den deſſen hochwürdigſter rabredner einſt „vor Ott ein ind,bor den Men
bezeichnet hat.

en aber einen Mann“ im ſchönſten Sinne des Wortes

Gonobiz. Bartholomaeus Voh, Hauptpfarrer, Dechant.
21 Valentin Thalhofer, Domprol in Lebensſkizze ent

worfen von Dr Andr mi Director des Georgianums, Unt
U ünchen 67 9¹ 8 Kempten 1892 Preis9. 1  52. or  —  —

Wer den Domprobſt Thalhofer Qus mehrjährigem Umgange kennen
elernt hat,‚ der ird wohl 8 der Lebensſkizze nicht viel Neues ſchöpfen;gleichwohl ird auch ihm dieſelbe angenehm ſein, weil er den Seligen 0einfach, und anſpruchslos geſchildert findet, wie ET leibte und
So infach der äußere Lebensgang des Verſtorbenen geweſen, 0 reich Uund
warm und allſeitig anregend war ſein inneres, frommes, heiligmäßigesLeben. Der erfaſſer, welcher mit dem erehrten Todten ſehr ertrau
geweſen, hat 8 auch verſtanden, ieſe innere Seite des reichen ebens in's

dann
1 Bei der Leichenfeier var ein Abgeſandter SOr Majeſtät des Kaiſers,ein Miniſter, dann der Statthalter U anweſend, die alle vomhochwürdigſten Redner gar zart apoſtrophiert wordeN ſind

Linzer „Theol.  prakt. Quartalſchr

Ift* 1894,
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rechte Licht zu etzen und namentlich auch den leidenden Thalhofer zu zeichnen.
Wer arum den Thalhofer nur als Gelehrten Uund Schriftſteller kennt, muſs
auch ieſe Blätter leſen, um den ganzen Thalhofer zu beſitzen

1  4 Domcapitular und Regens Dr. Schneid.
22) Frankfurter zeitgemäße Broſchüren Neue olge, heraus⸗

gegeben von Dr Jo Michael Raich and XII Heft Das
Volksſchulweſen in Deutſchland während der drei erſten De—⸗
cennien des ahr Von Joh Stillbauer Preis — 5

Wie auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens Erſprießliches dann
geleiſtet werden kann, Staat und Kirche an 6m Hand gehen, o ins
beſondere auf dem Gebiete des Unterrichts. So oft der QA das E der

auf eine Mitaufſicht über die Ule verkannte, chadete ſich ſelbſt
meiſten, indem enn gottloſes und unbotmäßiges Geſchlecht heranzog Nur veu
den QL ehrt, der V. den Tron. An der Hand zahlreicher Documente zeigt
Uns der erfaſſer, wie troſtlos m dieſer Hinſicht die Zuſtände un den drei erſten
Decennien unſeres Jahrhunderts waren. Die Ideen der franzöſiſchen Revolution
hatten leider auch un Deutſchland Eingang gefunden und das Streben der frei⸗
maureriſchen Staatsmänner gieng ahin, die Kirche aus der Schule völlig
verbannen, letztere lediglich als ein Inſtitut des Staates hinzuſtellen. Hin
V  en die Katholiken, Prieſter ſowohl als Laien, muthig und ausdauern 86
kämpft, manches erfreuliche Reſultat Errungen, noch iſt indeſſen beiweitem nicht
alles geſchehen. Das iſt der Hauptſache nach der nhalt der ebenſo lehrreichen als
anziehenden Broſchüre, welcher wir im Intereſſe der durch ſie vertretenen ache
die größte Verbreitung vun chen

an XIII., Heft 7/8 Erinnerungen ohanne
Janſſen. Von einem alten Schüler. Preis 1.— 2

In Seiten ird Uuns 0bon dem leider rüh Dahingeſchiedenen ein
ebenſo vollſtändiges als anziehende ild entworfen, tritt uns der rieſter, der
elehrte, der Schriftſteller, der Sohn, der Freund lebendig vor Augen Man
merkt * jeder etle A daſs dankbare Liebe die Feder geführt hat Die Liebe
welche ſein Herz erfüllt, weiß der Verfaſſer dem Leſer mitzutheilen.

and XI, Heft Die ugſt der Proteſtanten vor
den XI

eſuiten. Neue Worte eines Proteſtanten Verſtändige von
Dir. Max berberger. Preis

Dieſe Broſchüre iſt ſo intereſſanter und lehrreicher, als ſie der eder
eines Proteſtanten entſtammt. Da dürfen wir gewiſs keine Voreingenommenheit
befürchten. 8 der Autor katholiſch, ſein Urtheil könnte nicht lobender ern
Herr Di. Oberberger zeigt Uns, auf unwiderlegliche Beweiſe geſtützt, wie thöricht
die Angſt bor den Jeſuiten, wie Ungerecht und albern der Vorwurf, dieſelben
ſeien ſtaatsfeindlich. Er zeigt Auns ihre unſterblichen Verdienſte auf dem Gebiete
der Volkserziehung, ihre hervorragenden V

&

eiſtungen auf dem der freiwilligen
Krankenpflege während der Kriegsjahre 1866 ud 1870 Seiner Ueberzeugung
nach gäbe 5 keine mächtigeren Bekämpfer der Socialdemokratie, keine feſteren
Stützen von Thron und Altar. Möchte die Iun jeder inſicht ausgezeichnete Schrift
zumal Unter den Proteſtanten zahlreiche und aufmerk Anl Leſer nden Da würde
endlich Gerechtigkeit platzgreifen, die eutſche Reichsregierung aufhören, edle und
omme Männer härter als gemeine Verbrecher behandeln.

Band XII, Heft Ludwig Windthorſt. Ein Lebensbild
Paul Majunke Prei  V  8

Eine große Aufgabe iſt Es, ein 0 langes und thatenreiches Leben 3u
ſchildern Der Verfaſſer hat ſie überaus glücklich gelöst. Wir lernen durch ihn
den großen Centrumführer nach allen Richtungen hin kennen und ſchätzen; Ma


